
Das Vietnam-Memorandum des Bensberger VCLSES

Während das Bensberger Polen- dum ist: eın ernsthafter ınformatiı- funktion“ haben Denn beständen
Memorandum VO' Mäaärz 1968 ın ICI Diskussionsbeitrag, der festge- un entstünden immer noch „Struk-

ahrene, 1 vermeıntlichen Interesse gewaltsamer Unterdrückung“,der deutschen w1e 1ın der polnischen
Oftentlichkeit eın lebhaftes Echo der USA (und der katholischen Kırche die möglıcherweise „ M UX durch dıe
fand (vgl Herder-Korrespondenz Vıetnams) vertiretene Posıtionen 1n befristete Anwendung VO Gewalt

Frage tellt, hätte das Dokument geändert“ werden könnten. DıieJhg., Z 259 un Z61)); sınd
ennenswerte Reaktionen autf das größere Beachtung verdient. „eschatologıische Zielsetzung der Ge-

25 Aprıil erschienene umftfang- waltlosigkeit“ bleibe dennoch be-
reiche Dokument „Die Christen un stehen. „Der Christ mu{fß bestrebtFür nachkoloniale Phaseder Krıeg in 1etnam“ (Matthias- daradızmaktısch SeIN “ heißt als recht allgemeine
Grünewald-Verlag, Maınz) AauSSCc- un blasse Folgerung, „für die Ge-
blieben. Obwohl der ext schon sellschaft LebensbedingungenFuür viele Beobachter der politischenein1ıge Wochen VOTL diesem Datum Szene se1l Vıetnam ZUuU „Symbol für schaffen, welche schliefßlich auch 1n
ekannt geworden WAafr, haben VO den Kampf die Diskriminie- den 7zwischenstaatlichen Beziehungen
den überregionalen Publikationsor- mMI1t einem immer geringeren Mairungs soz1aler Klassen un die
NCN bislang s KN. (15 69) Versklavung BAanNzZCI Völker“ O Gewaltanwendung auskommen.“
un „Publik“ 25 69) auf das ın den, heißt einleitend, Ja die Hal-
über zweıjährıger Vorbereitungsar- Lung 1n der Vietnamfrage Nl eın Versuch eiInNer Konfliktsanalysebeit erstellte Memorandum Bezug „Prüfstein für Vernunft un Glaub-
D  3808  9 un WAar vorwıegend würdigkeıit des polıtischen Han- Das Kernstück des Memorandums
referierend. Die „Deutsche Tagespost“ delns“ Inftormation allein genuge bildert die Analyse des Konflikts,
y]laubte das „Vietnampamphlet“ als nıcht, diese solle vielmehr 1ın ıne dessen Ursachen bıs 1n die tranzösı-
Agıtatıon für den Vıetcong un als „schonungslose krıtische Analyse e1n- sche Kolonialherrschaft zurückver-
gyee1gnete Wahlpropaganda für die muünden“. Es stehe nämli;ch be- olgt werden. Das dargebotene Ma-
DKP seı1tens „milıtanter Linkskatho- terja] kann dabei als nützlicher In-ürchten, da{fß sıch der Vietnamkon-
lıken interpretieren mussen, flıkt S Zukunft jederzeıt wieder- formationsbeitrag gelten, W el auch
während die „Franktfurter Rund- holen  CC könne, un weıl „paradıg- Vietnamkenner nıcht ın allen Detaıil-
schau“ (25 69) die Anklage der

Grofßmachtinteressen der
matıisch“ für mögliche Konfliktsfälle iragen Z selben Ergebnis kommen

„PUIch 1n der „nachkolonialen Phase“ sel, dürften. Wünschenswert ware auch
begrüßite un umfangreıiche müfßte INa  z AUS ıhm die notwendigen eın Hınweıis autf die Quellen tür die

Auszüge abdruckte. Insgesamt sind Lehren ziehen. zahlreichen statıstischen Angaben,
oftenbar die ehemaligen deutschen In Vıetnam werde die Forderung denn gegenüber Zahlen A2us der Drit-
Ostgebiete ımmer noch erregenderes Christi konkret, jede Form ten Welt 1St große Skepsıs an
Anlıegen als der Krıeg 1n Vietnam. der Unterdrückung anzugehen un bracht. Dıie Bensberger sind in ihrer
Die Bensberger Autoren beschrän- sıch mMi1t allen Unterdrückten solida- Darstellung bemüht, vornehmlich
ken sıch auf Grundsatziragen eiıner- rısch erklären. Dıie Kirche als In- die negatıve Rolle des Katholizıs-
se1ts, für deren Darstellung ohl INUS herauszuarbeıten, der sich mıtst1tut1on dürfe sıch aber nıcht polı-Metz selbst, zumındest aber tisch engagıeren, iıhre Aufgabe be- dem antıkommunistischen Diem-
seine Theologie der Welt, als Haupt- stehe vielmehr darın, „das Evange- Regıme und der US-amerikanischen
inspırator gelten darf, un auf den l1ıum verkünden un AUS ıhm Politik weitgehend identifizierte.

Die USA hätten 1n Viıetnam VOILVersuch einer Analyse des Viıetnam- Leitlinien herauszulösen, die dem
konfliktes andererseıits, wobe1l iıne Einzelmenschen 1n den Existenzfra- Anfang „eIn besonders ungünsti-
große Zahl VOIN Fakten vermittelt SCIl der Menschheit ine Orientie- SCS erraın für die Auseinander-
wiırd, die gewißß nıcht allgemein VOI- rungshilfe geben“. Auft den Vıetnam- SETZUNg MIt dem Kommunismus” be-
auUSgeSETZL werden dürfen. Man Mas konflikt angewandt, musse dıe treten, denn die Vıetnamesen hatten
darüber enttäuscht se1n, daß die (ge- Kırche Wr ZU Frieden aufrufen, bisher als einz1ges Volk die Freiheıit
genwärtig 163) Mitglieder des Bens- S1e könne sıch aber nıcht auf be- VO der Kolonialherrschaft
berger Kreıises, dıe unabhängıg un stimmte politische Ma{fißnahmen test- kommunistischer Führung erkämpft.
iın eigener Verantwortung als deut- legen, noch diıe Gläubigen darauf Das Prestige der un Ho Tschi-
sche Katholiken Stellungnahmen min se1 durch keine andere politi-verpflichten. Ihre Appelle würden
aktuellen Problemen unterbreıten, dann eın wırksameres Echo finden, sche Kraft mehr streit1g machen
1n diesem Falle auch keine konkreten W C111l sıch 1n den einzelnen Ländern ZSCWECSECN. Dıie USA hätten sich 1n
Vorschläge anzubieten haben, SOI1- 1etnam nıcht „ den Ursachen desGruppen VO  e} Christen bereitfänden,
dern eingestehen mussen, daß „noch die Ursachen des Konflikts untfer- Konflikts“, sondern NUrLr den
keine politische Lösung des Konflikts suchen un konkrete Chancen Z „Symptomen der militärischen Aus-
1ın Sıcht“ sel Das spricht aber nıcht Überwindung aufzuweisen. einandersetzung orientiert“. In etzZ-

ter Instanz hätten S1€e nıcht dıe Hilfedas Dokument un seine Ver- Der Krıeg dürtfe AIn keinem Fall
asser, sondern aßt 11UT ernNeut das mehr eın politisch legitimes Instru- für das vietnamesische olk 1mM Auge
Dilemma des Vietnamkriegs erken- ment se1n, Konflikte 1A- gehabt, sondern — das 1St die schärf-
NECN, tür das weder die Beteiligten gen In den konkreten Verhältnis- STE Anklage des Dokuments 99
noch die Unbeteiligten einen Ausweg SCI1 könnten Zwang un Gewalt ZIng vielmehr die Verfolgung 1M-
wIissen. Als das, W ds das Memoran- WAar noch ıne „relatiıve Ordnungs- perialistischer Großmachtinteressen“
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In Vietnam, w1e ın allen Ländern FLN, indirekte Konfrontation der NCI), M1t der S1e durch Waftenliete-
der Dritten Welt, ın denen die kom- Großmächte ZUuU Schaden der Viet- IunNnsch in Spannungsgebiete iıne 1N-

NAaINECSCIL, Versuch der USA, einen ırekte Intervention durchführen,munistische Parteı die überlegene
politische raft darstelle, überlager- Stützpunkt Chına behaup- ıne oft allzu sroße Bereitschaft tür
ten sıch Ost-West- un Nord-Süd- teN, ete.) lasse WAar verständlich gewaltsame Aktionen seltens der —

erscheinen, WE INa  3 sıch vielfachKonflikt. Da als Methode der Kon- volutionären Bewegungen UL
fliktaustragung Gewalt un Krıeg „einer gewı1ssen Ratlosigkeit über- ee  ber, wobei dıe Ergebnisse der letz-
immer mehr 1ın den Vordergrund 5ßt oder sıch eines Urteils enthält“. „melst nıcht ermutigend“ selen.
rückten, muüßten Alternativen gefun- Dieser Ausweg se1l aber tür alle DG Das Memorandum folgert nıcht MS
den werden. Eıne gerechtere Guüter- ährlıch ade vielsagend: 99  1e€ gewaltireie —

volutionäre Veränderung erwelst sıchverteilung se1 dabe1 besonders be-
deutungsvoll. Die Bensberger W CI1- Vage Folgerungen noch immer als bester Weg, solange
den sich uch die Befürchtung, gangbar un zumutbar 1St.  < Unter
da{ß sich der kommunistische Block Weder die Blickverengung autf die den Christen 1m Westen rangıere
ın der Dritten Welt ausbreiten Auseinandersetzung mıt dem Kom- „der Drang nach christlicher Selbst-
könnte. Es se1l vielmehr 9 munısmus se1 zulässıg, noch genuge behauptung gegenüber dem Kom-

bloße Parteinahme für oder munısmus“ noch immer VOL der „50-da{ß jene Länder, die eıiner Al
geme1n akzeptierten kommunistı- die USA Dıe öffentliche Meınung lıdarıtät MIt einem kleinen, 1ın den
schen Führung stünden, einen „Star- musse die Gewaltanwendung großen Konflikt der Weltmächte SC-

mobilisiert werden, weıl ohne ıhre rTAatenen Die meılisten VO  3ker national betonten, möglicher-
welse o blockfreien aufßenpoliti- Unterstützung Kriege nıcht mehr ıhnen hätten „den historischen Stel-
schen Kurs“ SteUern würden. Wenn möglıch selen. Es bedürfe konkreter enwert der vietnamesischen Be-
Vietnam der stärksten Weltmacht Konfliktanalysen un beständiger freiungsbewegung“ nıcht erkannt,
Wıderstand leiste, vew1f5 nıcht Beobachtung möglicher Konflikt- sondern, auf dıe Unterstutzung antı-

herde Auf die Dauer sej]en nvest1- kommunistischer Kriäfte fixiert, sıchdeshalb, 99 sıch ausschliefßlich 1n
tiıonen 1n dıedıe Abhängigkeit eıner anderen Friedensforschung „praktisch, wenn uch vielfach —-

Großmacht begeben“. ebenso wiıchtig w1e die Entwick- bewulßst, mıiıt den priviılegierten Mın-
Dıie der lungshilte. Von den Christen musse derheiten Südvıetnams un denmiıliıtärischen Aktionen
Amerikaner 1n Nordvietnam hätten gefordert werden, siıch au die Seite Großmachtinteressen der Vereinigten
eine „Solidarisierung aller Bevölke- der Schwächeren“ stellen. 95  1ese Staaten die Masse des vietna-

Solidarıtät MIt den Armen un Ab- mesischen Volkes verbündet“. Dasrungsgruppen“ bewirkt, un: selbst
die verbliebenen Katholiken seılen hängigen mu{ entschiedener, auch edeute nıcht, s1e hätten siıch bedin-
zunehmend für ıne Zusammenarbeit un: VOTr allem politischer Parte1- gyungslos autf dıe Seıite Nordviet-

nahme führen.“ Eıne solche Solida- un der FELN stellen mussen,gewınnen. Für die Christen 1m
Süden stehe die eigentliche Bewäh- rıtät un Parteinahme ziehe nıcht gelte aber erkennen, daß S1e

1LUr die „selbstverständlıiche Aner- nıcht kritisch gegenüber denrungsprobe TSLT noch bevor. Ob S1e
„Interessen und Ideologien des e1ge-tahig seıen, „1N einer noch unsıche- kennung der Lebens- un Enttal-

ichn Zukunft WwW1e trüher dıe tungsrechte der benachteiligten Men- LE Lagers” SCWESCH selen. Dıie
schengruppen“ nach S1C|]  h, S1€e könne Lehre für dıe Christen AusSs dem Vıet-Rolle der Herrschenden diejen1ıge

einer möglicherweise diskriminierten, uch „die Anerkennung oder mınde- namkrieg bestehe darın, daß S1e „ ZAUDIE

vielleicht verfolgten Mınorität dıie Hinnahme der jeweıils be- UÜbernahme dieser kritischen Funk-
sonderen Weıse tordern, W1e diese t1o0n bereit“ se1n müuüßfßlßten. Damıiıtübernehmen“, lasse sıch noch nıcht

endgültig beurteılen, viele Anzeichen ruppen ıhre Rechte geltend —_ käme noch keine politische Lösung
chen, erkämpfen un sichern wol- 1n Sıcht, aber jede solche Lösungsprächen jedoch dagegen. Insgesamt len  “ Dabe] se1 „eıine kommunistische werde 9 humaner un türmusse 9021  a} jedoch betonen, da{fß die

Kırche Vıetnams, ıne Mıssıi0ns- Führung der Befreiungsbewegung alle Seıten zumutbarer se1n, Je mehr
ebensowen1g VO vornhereıin USZU- S1e die wahren Bedürfnisse unkirche 1n europäischer Abhängigkeit, schließen wWwI1e ıne kommunistische Interessen der unmittelbar etrofte-„1IN den VErgaNSCNEC fünfundzwan-

Z1g Jahren iıhren geschichtlichen Auf- Führung des unabhängıg gewordenen NCN Menschen berücksichtigt un:
Landes“. Z Ausgleich bringt, den Kol-rag nıcht erkannt“ habe Auch 1n lektivinteressen remder Staaten unden USA, iın Frankreich und ın der In der polıtischen Realıtät stehe der
Leichtfertigkeit der Industrienat1io- Mächte dienen“.Bundesrepublik hätte sıch die über-

Wwiegende Mehrheit der Katholiken
MIt den amerıkanıschen Interessen
und der bedenklichen politischen
Haltung des südvietnamesischen Ka- Die Sesszon der Wıener Synode eendet
tholizismus identifiziert.

och rustet das Generalsekretarıat des Präsiıdenten Abend desDie Vielschichtigkeit des 1etnam-
krieges (soziale Konflikte aufgrund der Wıener Diözesansynode eıner Maı 1969 eendet. Z weieinhalb Tage

Materialschlacht mıittlerer Ordnung, lang 1sSt dıe Konzıils-Gedächtnis-eudaler Strukturen, politische un
ıdeologische Konflikte, Spaltung des die Stimmen der Synodalen kırche 1n Laınz wieder Schauplatz
Volkes und Teilung des Landes, den endgültig tormulierten Texten dieser weıt über die renzen der

schriftlich einzuholen, de 1ure Wr 10zese hinaus als Modell autmerk-Einordnung iın den Ost-West-Kon-
Uıkt, Kampf zwiıschen dem autor1i- aber die Session der Synodal- Sa un kritisch beobachteten „Geh-
taren Regıme 1n Südviıetnam un der versammlung mıiıt dem Schlufßwort schule innerkirchlicher Demokratie“
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